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________________________ 
(Handzeichen Auftragnehmer) 

ALLGEMEINE BEDINGUNGEN 

FÜR ARCHITEKTEN- UND INGENIEURVERTRÄGE, 

(Fassung Januar 2022) 

der 

C o v iv i o  Immo b i l i en  G m bH  
bzw. einer der mit ihr verbundenen Gesellschaften 

- im nachfolgenden Auftraggeber oder AG genannt - 

§ 1 

Geltungsbereich und Grundlagen 

(1) Diese Bedingungen sind Bestandteil aller Aufträge für Architekten- bzw. Ingenieurleistungen, die der Auftragge-

ber im eigenen oder in fremdem Namen abschließt. In letztem Falle stehen dem Auftraggeber im nachfolgenden 

zugeordneten Rechte und Befugnisse auch der fremden Gesellschaft zu. 

(2) Soweit in dem Auftrag für Architekten- bzw. Ingenieurleistungen oder in diesen Bedingungen nicht etwas Abwei-

chendes vereinbart ist, finden Anwendung 

 die Bestimmungen über den Werkvertrag, §§ 631 ff. BGB, 

 die Bestimmungen der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure -HOAI-, in der bei Abschluß 

des Vertrages gültigen Fassung. 

§ 2 

Zusammenarbeit 

(1) Der Auftragnehmer hat bei der Ausführung seiner Leistungen eng mit den zuständigen Abteilungen des Auftrag-

gebers und den sonstigen am Bauvorhaben beteiligten Architekten, Ingenieuren und Sonderfachleuten zusam-

menzuarbeiten, ihnen Auskunft zu geben und Einblick in seine Unterlagen zu gewähren. Er hat seine Planung in 

Zusammenarbeit mit diesen aufzustellen. 

(2) Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Architekten und den Ingenieuren oder den Sonderfachleuten ist 

unverzüglich die Entscheidung des Auftraggebers herbeizuführen. 

(3) Der Auftraggeber hat das Recht, Anregungen und Empfehlungen zu geben, sowie verbindliche Auflagen zu 

machen. 

(4) Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber über die von ihm geführten Verhandlungen und den von ihm geführten 

Schriftwechsel unverzüglich zu unterrichten. Er hat auf Verlangen jederzeit über den Stand seiner Leistungen 

Auskunft zu geben. 

§ 3 

Allgemeine und besondere Pflichten der Architekten und Ingenieure 

(1) Der Auftragnehmer ist zur Wahrung der Rechte und Interessen des Auftraggebers im Rahmen der ihm übertra-

genen Leistungen berechtigt und verpflichtet. Er darf keinerlei Unternehmer- oder Lieferanteninteressen vertre-

ten. Finanzielle Verpflichtungen für den Auftraggeber darf er nicht eingehen. 

(2) Er ist ferner verpflichtet sich nach den Planungsunterlagen beteiligter Architekten zu richten und das mit dem 

Auftraggeber abgestimmte Kostenlimit, insbesondere bei Konstruktion, Ausstattung und Materialauswahl, zu be-

rücksichtigen und einzuhalten. 
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(3) Der Auftragnehmer hat sich über den Stand der Genehmigungsverfahren und den Planungs- und Baufortschritt 

laufend zu unterrichten. Er ist verpflichtet, alle für seinen Fachbereich wesentlichen bauaufsicht- bzw. gewerbe-

aufsichtrechtlichen, feuerpolizeilichen und sonstigen öffentlichrechtlichen Anforderungen zeitgerecht zu klären 

sowie die notwendigen Anträge und Anzeigen rechtzeitig vorzubereiten und einzureichen. 

(4) Er ist verpflichtet, die für den Auftraggeber wirtschaftlich und technisch günstigste Lösung zu erarbeiten und hat 

letzteren unverzüglich zu unterrichten, wenn er erkennt, dass durch eine Änderung der Planungsunterlagen des 

Architekten, der Ingenieure bzw. der Sonderfachleute oder bei der Durchführung des Bauvorhabens eine wirt-

schaftlich oder technisch günstigere Lösung zu erreichen wäre. 

(5) Der Auftragnehmer hat ferner die einschlägigen Vorschriften, besonders die Verdingungsordnung für Bauleis-

tungen (VOB), die Verdingungsordnung für Leistungen (VOL) und die planungs-, bauordnungs- und gewerbe-

rechtlichen Bestimmungen, die Baugenehmigung und etwaige darin enthaltenen Auflagen zu beachten. Er ist 

verpflichtet, die von ihm übernommenen Leistungen nach dem neuesten Stand der Wissenschaft, den anerkann-

ten Regeln der Baukunst und Technik sowie den technischen Baubestimmungen und Normen zu erbringen. Alle 

anzufertigenden Unterlagen müssen den örtlichen Verhältnissen Rechnung tragen. 

 Sämtliche angefertigten Zeichnungen, Ausschreibungsunterlagen, Leistungsverzeichnisse und Farbangaben 

sind dem Auftraggeber rechtzeitig zur Genehmigung vorzulegen. Bei Änderungen - auch diese bedürfen der Ge-

nehmigung des Auftraggebers - sind diese Unterlagen auf den neuesten Stand zu bringen. Überarbeitungen der 

Unterlagen bei unverändertem Programm sind ohne zusätzliche Vergütung vorzunehmen. 

(6) Art und Güte der vorgesehenen Materialien sind vor Beginn der Planungstätigkeit mit dem Auftraggeber abzu-

stimmen. Notwendige Unterlagen (z. B. Bodengutachten, Gutachten über bergbauliche Einwirkungen) sind 

rechtzeitig anzufordern. 

(7) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, dem Auftraggeber Beschreibungen und Berechnungen zweifach, vervielfälti-

gungsfähig, zeichnerische Unterlagen einmal in pausfähiger Form und zweifach normengerecht farbig angelegt 

zu übergeben. Die Beschreibungen, Berechnungen und zeichnerischen Unterlagen werden Eigentum des Auf-

traggebers. Ein Zurückbehaltungsrecht des Architekten bzw. Ingenieurs ist ausgeschlossen. 

(8) Der Auftraggeber ist berechtigt, die Aushändigung der Originale zu verlangen. In diesem Fall hat der Architekt 

bzw. Ingenieur Anspruch auf Überlassung normaler Licht- oder Mutterpausen. 

(9) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, bei der Beendigung des Vertragsverhältnisses dem Auftraggeber die von ihm 

erhaltenen Unterlagen herauszugeben. 

§ 4 

Zusätzliche Pflichten des mit der Bauführung beauftragten Architekten 

(1) Berichterstattung 

 Der Architekt erstattet dem Auftraggeber monatlich einen Baubericht unter Verwendung des vom Auf-

traggeber zur Verfügung gestellten Vordruckes. 

 Die Berichte müssen am 3. eines jeden Monats dem Auftraggeber vorgelegt werden. Die Daten des 

Baubeginnes, der Rohbauabnahme, der Gebrauchsabnahme und der Bezugsfertigstellung sind sofort 

nach Bekanntwerden dem Auftraggeber mitzuteilen. 

(2) Vertretung des Auftraggebers 

 Der Architekt übt als Vertreter des Auftraggebers das Hausrecht auf der Baustelle aus. 
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§ 5 

Beauftragung von Sonderfachleuten 

(1) Sonderfachleute (z. B. beratende Ingenieure für Statik, Heizung, sanitäre Installationen, Boden-untersuchungen) 

werden, gegebenenfalls auf Vorschlag des Architekten, vom AG beauftragt. 

(2) Es ist die Aufgabe des Architekten, die Arbeiten dieser Sonderfachleute aufeinander abzustimmen und so zu 

steuern, daß die Ergebnisse rechtzeitig zur Verfügung stehen. 

§ 6 

Leistungszeitraum 

(1) Der Auftraggeber ist berechtigt, dem Auftragnehmer angemessene Fristen für die Leistungserbringung - auch für 

Teilleistungen - zu setzen. Gerät der Auftragnehmer mit der Erbringung der Leistung in Verzug, kann der Auf-

traggeber eine Nachfrist setzen und nach deren fruchtlosem Ablauf den Vertrag kündigen. 

(2) Hat der Auftraggeber ein Ingenieurbüro für Netzwerkplanung mit der Terminplanung und -überwachung beauf-

tragt, so gelten die im Netzwerkplan enthaltenen Termine. 

(3) Der Auftraggeber ist berechtigt, Termine oder Ausführungsfristen nachträglich zu ändern, wenn dies zur Anpas-

sung an den Ablauf des Bauvorhabens notwendig wird. 

§ 7 

Honorar 

(1) Die Vergütung des Auftragnehmers wird, soweit kein Pauschalhonorar vereinbart ist, in Anlehnung an die zum 

Zeitpunkt der Auftragserteilung gültige HOAI gebildet. Der Auftraggeber ist berechtigt, der Berechnung der Ver-

gütung die zum Zeitpunkt der Auftragsvergabe geschätzten Kosten zugrunde zu legen. 

(2) Der AG behält sich vor, bei sich wiederholenden Typen Sondervereinbarungen zu treffen. 

(3) Der Anspruch auf Einräumung einer Sicherungshypothek nach § 648 BGB wird ausgeschlossen. 

(4) Mit der Vergütung sind alle Leistungen des Auftragnehmers abgegolten. Eine zusätzliche Vergütung der Mehr-

aufwendungen wegen nachträglich geänderter Termine oder verlängerter Bauzeit kann nicht gefordert werden. 

Nebenkosten werden nur bei vorheriger schriftlicher Vereinbarung erstattet. 

§ 8 

Zahlungen 

(1) Teilzahlungen bis zu 90 % der Vergütung für nachgewiesene, in sich abgeschlossene Teilleistungen können auf 

Antrag ausgezahlt werden, wobei jedoch die erste Rate frühestens nach Vorlage der Genehmigungsplanung fäl-

lig wird. 

(2) Die Restzahlung ist fällig, wenn der Auftragnehmer sämtliche Leistungen aus diesem Auftrag erfüllt und eine 

prüffähige Honorarschlußrechnung eingereicht hat, jedoch frühestens nach Schlußabnahme der Bauleistung 

bzw. bei Tragwerksplanungen nach Rohbauabnahme, und Haustechnikplanungen nach Abnahme der Rohinstal-

lation. Voraussetzung für die Restzahlung ist außerdem das Vorliegen der endgültigen, der Bauausführung ent-

sprechenden Zeichnungen und Berechnungen. 

 Bei Beauftragung der Bauüberwachung erfolgt die Restzahlung erst nach Vorliegen der gesamten Abrech-

nungsunterlagen und nach Beseitigung der bei Übergabe festgestellten Mängel. 
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§ 9 

Urheberrecht 

(1) Der AG darf die vom Auftragnehmer nach dem Vertrag zu erstellenden Zeichnungen, Entwürfe und Unterlagen 

ohne dessen Mitwirkung nutzen, vervielfältigen und ändern. Er wird den Auftragnehmer vor wesentlichen Ände-

rungen eines nach dem Urheberrecht geschützten Werkes anhören. 

(2) Der Auftraggeber darf diese Unterlagen für weitere Bauwerke nur mit Einverständnis des Auftragnehmers oder 

gegen Entrichtung einer Wiederholungsgebühr benutzen bzw. sie Dritten zur Errichtung von Bauwerken überlas-

sen. 

(3) Soweit dem Architekten die Leistungen gemäß § 15, Abs. 1, Nr. 6-9 HOAI nicht übertragen sind, oder das Ver-

tragsverhältnis zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber vor Vollendung des Bauwerkes endet, ist der Auftrag-

geber berechtigt, die gefertigten Zeichnungen und Berechnungen zur Errichtung des Bauwerkes zu verwenden. 

(4) Der AG hat das Recht zu Veröffentlichungen unter Namensangabe des Architekten bzw. Ingenieurs. Der Auf-

tragnehmer bedarf zu Veröffentlichungen der Genehmigung des AG. 

§ 10 

Haftung 

(1) Der Auftragnehmer haftet für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit sowie bei Fehlen zugesicherter Eigen-schaften 

unbeschränkt. Im übrigen haftet er für alle von ihm schuldhaft verursachten Schäden. Er steht insbesondere da-

für ein, dass die übernommenen Leistungen dem neuesten Stand der Ingenieurwissen-schaft und den allgemein 

anerkannten Grundsätzen der Baukunst und der Technik entsprechen. 

(2) Die Haftung wird nicht dadurch eingeschränkt, dass 

 baufachliche Genehmigungen vorliegen, 

 der Auftraggeber oder Dritte 

 bei den Leistungen mitwirken, 

 die erstellten Unterlagen prüfen oder genehmigen, 

 Anordnungen erteilen, es sei denn, daß der Auftragnehmer unverzüglich schriftlich unter Angabe 

der Gründe auf seine Bedenken hinweist. 

 der Auftragnehmer darauf hinweist, daß der Auftraggeber aufgrund seiner besonderen Sachkunde in 

der Lage sei, Fehler oder Mängel so frühzeitig zu erkennen, daß ein Schaden hätte vermieden oder 

gemindert werden können. 

(3) Wird der Auftragnehmer auf Schadensersatz in Anspruch genommen, kann er verlangen, daß ihm die Beseiti-

gung des Schadens übertragen wird. 

§ 11 

Berufs-Haftpflichtversicherung 

(1) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, eine Berufs-Haftpflichtversicherung nachzuweisen und diese bis zu dem in § 

15 genannten Zeitpunkt aufrechtzuerhalten. 
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(2) Die Mindestdeckungssummen dürfen dabei folgende Werte nicht unterschreiten: 

 Personenschäden EURO 2.000.000,-- 

 Sach- und Obhutschäden EURO 2.000.000,-- 

 Vermögensschäden und sonstige Schäden EURO 2.000.000,--- 

 Bei entspr. großem Risiko behält sich der AG vor, höhere Deckungssummen zu verlangen. 

(3) Der Auftragnehmer ist ferner verpflichtet, sogenannte Vor- und Spätschäden in die Versicherung einzubeziehen, 

mit der Maßgabe, dass die Versicherung die Folgen der Verstöße mit erfaßt, die von Beginn des Versicherungs-

vertrages an bis zu seinem Ablauf vorkommen, außerdem aber auch die Folgen der im Zeitraum eines Jahres 

vor Beginn der Versicherung verursachten Verstöße, wenn sie dem Auftragnehmer bis zum Abschluß des Ver-

trages nicht bekannt geworden sind. Die Haftung der Versicherungsgesellschaft darf nicht vor Ablauf von fünf 

Jahren nach Abschluß der Versicherung enden. 

(4) Der Auftragnehmer hat eine öffentlich, beglaubigte Abschrift oder ein Ausfertigungsdoppel über den Abschluß 

des Versicherungsvertrages (Versicherungspolice) beim AG zu hinterlegen. Vertragsänderungen sind dem Auf-

traggeber unverzüglich und unaufgefordert bekanntzugeben. 

(5) Vor dem Nachweis einer Versicherung zu den vorstehenden Bedingungen besteht kein Anspruch auf Zahlung 

einer Vergütung. 

§ 12 

Übertragungsverbot 

(1) Der Architekt bzw. Ingenieur ist ohne Genehmigung des Auftraggebers nicht berechtigt, die Ausführung seiner 

Leistungen ganz oder teilweise auf Dritte zu übertragen. 

§ 13 

Kündigung 

(1) Der Vertrag kann nur aus wichtigem Grund gekündigt werden. Die Kündigung bedarf keiner Frist und hat schrift-

lich zu erfolgen. 

(2) Ein wichtiger Grund zur Kündigung durch den Auftraggeber liegt insbesondere vor, wenn der Auftragnehmer die 

Leistungen, aus einem vom Auftraggeber nicht zu vertretenden Grund, nicht zu den festgelegten Terminen er-

bringt. Sind Termine nicht festgelegt worden, gilt es als wichtiger Grund, wenn die Leistungen nicht innerhalb ei-

ner angemessenen Frist nach schriftlicher Aufforderung erbracht werden. 

(3) Ein wichtiger Grund zur Kündigung durch den Auftraggeber liegt weiter vor, wenn das Bauvorhaben, für das die 

Leistungen des Auftragnehmers bestimmt sind, nicht durchgeführt wird oder wenn in dem Fall, daß der Auftrag-

geber nicht zugleich Bauherr ist, das Vertragsverhältnis zwischen Auftraggeber und Bauherrn aufgelöst wird. 
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§ 14 

Folgen der Kündigung 

(1) Kündigt der AG aus einem Grund, den der Auftragnehmer zu vertreten hat, oder kündigt der Auftragnehmer aus 

einem Grund, den der AG nicht zu vertreten hat, kann der Auftragnehmer nur das Honorar für die von ihm zum 

Zeitpunkt der Kündigung erbrachten Arbeiten verlangen. 

 Der Auftraggeber ist in diesem Fall berechtigt, 20 % der fälligen Vergütung ohne Nachweis als Schadensersatz 

geltend zu machen. Darüber hinausgehende Schadensersatzansprüche bleiben unberührt.  

 Ist der Auftraggeber genötigt, infolge der Kündigung einen anderen Architekten oder Ingenieur zu beauftragen, 

so ist er berechtigt, die ihm infolge des Wechsels entstehenden Mehraufwendungen mit einem entsprechenden 

Betrag gegen das fällige Honorar aufzurechnen. 

(2) Kündigt der Auftraggeber aus einem Grund, den der Auftragnehmer nicht zu vertreten hat, oder kündigt der 

Auftragnehmer aus einem Grund, den der Auftraggeber zu vertreten hat, behält der Auftragnehmer den An-

spruch auf das vereinbarte Honorar. Dabei werden Teilleistungen die nicht erbracht werden mit 40 % des ver-

einbarten Honorars, zum Ausgleich für ersparte Aufwendungen, vergütet. Weitere Ansprüche sind ausgeschlos-

sen. 

(3) Wird aus einem Grund gekündigt, den weder der Auftragnehmer noch der Auftraggeber zu vertreten hat, so 

erhält der Auftragnehmer nur die vereinbarte Vergütung für die bis dahin erbrachten Leistungen, ohne Berück-

sichtigung von nicht ausgeführten Wiederholungsbauten. Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen. 

(4) Der Auftraggeber hat die Nichtdurchführung des Bauvorhabens oder in dem Fall, daß er nicht zugleich Bauherr 

ist, die Kündigung des zwischen ihm und dem Bauherrn bestehenden Vertrages im Verhältnis zum Auftragneh-

mer nicht zu vertreten. 

 

§ 15 

Verjährung 

(1) Die Ansprüche des Auftraggebers aus diesem Vertrag verjähren in fünf Jahren. 

 Für Schadensersatzansprüche wegen positiver Vertragsverletzungen gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

(2) Die Verjährung beginnt mit der Abnahme des Bauwerks, spätestens mit der Ingebrauchnahme. 

(3) Für Aufgaben, die nach diesem Zeitpunkt zu erfüllen sind, beginnt die Verjährung mit ihrer Beendigung. 

§ 16 

Mehrheit von Architekten 

(1) Wird ein Vertrag mit mehreren Architekten oder Ingenieuren geschlossen, haften sie auch nach Auflösung des 

Gemeinschaftsverhältnisses als Gesamtschuldner. 

(2) Wird ein Architekt oder Ingenieur als federführend bezeichnet, gilt er als Bevollmächtigter der anderen Architek-

ten bzw. Ingenieure. Zahlungen können an ihn mit befreiender Wirkung gegenüber allen Vollmachtgebern geleis-

tet werden. 
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§ 17 

Verhinderung von Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und Korruption,                              
Hinweisgebersystem 

 

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, stets die anwendbaren Gesetze und Vorschriften zur Bekämpfung von (i) 
Korruption, (ii) Geldwäsche und (iii) Terrorismusfinanzierung (insbesondere die Bestimmungen des deutschen 
Geldwäschegesetzes in seiner aktuell geltenden Fassung) einzuhalten und sicherzustellen, dass die mit ihm 
verbunden Unternehmen diese einhalten sowie zu diesem Zweck ein geeignetes Verfahren einzurichten und 
dies gegenüber dem Auftraggeber auf Ersuchen nachzuweisen. 

  

(2) Der Auftragnehmer hat sich bei seiner Geschäftstätigkeit und gegenüber Geschäftskontakten stets professionell 
und ethisch einwandfrei zu verhalten und sich insbesondere nicht an Einflussnahmen durch Vorteilsgewäh-
rung/Bestechung oder Korruption jeglicher Art (aktiv oder passiv, finanziell oder anderweitig, direkt oder indi-
rekt/mittelbar oder unmittelbar über Dritte) zu beteiligen. Korruption umfasst dabei insbesondere jedes Verhalten, 
durch das einer Person Sach- oder Gegenleistungen gewährt oder von dieser gefordert oder angenommen wer-
den (einschließlich übermäßige Vergütung für erbrachte Dienstleistungen, unangemessene Vorteile, Geschenke 
oder andere Wertgegenstände), Insider-Einflussnahme, Erpressung oder Veruntreuung, jeweils um Aufträge im 
Zusammenhang mit nationalen oder internationalen Aktivitäten zu erhalten, zu behalten oder zu gewähren, wo-
bei diese Aufzählung nicht abschließend ist. 

 

(3) Der Auftragnehmer verpflichtet sich die vom Auftraggeber zur Erfüllung etwaiger (Geldwäsche) rechtlicher Pflich-
ten benötigten Unterlagen und Informationen (insbesondere zur Identifikation des Geschäftspartners, etwa mit-
tels eines KYC-Fragebogens) jederzeit auf Anfrage umgehend zur Verfügung zu stellen. Soweit sich Änderun-
gen hinsichtlich der übermittelten Unterlagen und Informationen ergeben, hat der Auftragnehmer die aktuali-
sierten Informationen / Unterlagen umgehend zur erneuten Überprüfung unaufgefordert vorzulegen. Bei Ver-
trags-Verlängerung/Neuabschluss teilt der Auftragnehmer unaufgefordert mit, ob die zuvor übermittelten Unter-
lagen und Informationen noch aktuell sind. Der Auftragnehmer nimmt zur Kenntnis und akzeptiert, dass der Auf-
traggeber die Vertrags-/Geschäftsbeziehung fristlos und entschädigungslos aus wichtigem Grund kündigen 
kann, wenn der Auftragnehmer seine vorstehenden Pflichten nicht erfüllt und/oder sich herausstellt, dass er fal-
sche Angaben gemacht hat. 

 

(4) Die Einhaltung der vorstehend genannten und aller anderen anwendbaren Gesetze und Vorschriften hat für den 
Auftraggeber höchste Priorität. Um mögliche Compliance-Verstöße frühzeitig ent- und aufdecken sowie abstellen 
zu können, hat die Covivio ein Hinweisgebersystem eingerichtet. Mögliche Compliance-Verstöße können per 
Email an whistleblowing@covivio.immo gemeldet werden. Weitere Informationen zum Hinweisgebersystem der 
Covivio, dem Umgang mit Meldungen, dem Schutz von Hinweisgebern und allgemein dem Thema Compliance 
bei Covivio finden sie unter www.covivio.immo. 
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§18  

Datenschutz 
 

(1) Für den Abschluss, die Durchführung/Erfüllung sowie Abwicklung der Vertrags-/Geschäftsbeziehung werden 
Auftraggeber und Auftragnehmer personenbezogene Daten von Angestellten, Mitarbeitern, leitenden Angestell-
ten, gesetzlichen Vertretern sowie ggf. rechtsgeschäftlichen Vertretern, wirtschaftlichen Berechtigten der ande-
ren Partei oder anderen natürlichen Personen, die für die andere Partei in die Kommunikation eingeschaltet 
sind, verarbeiten. Auftraggeber und Auftragnehmer werden dabei die jeweils auf sie anwendbaren datenschutz-
rechtlichen Vorschriften, insbesondere die EU-Datenschutzgrundverordnung sowie das Bundesdatenschutzge-
setz, einhalten. Der Auftraggeber verweist in diesem Zusammenhang ergänzend auf seine beigefügten „Daten-
schutzhinweise für Handwerker, Lieferanten, Dienstleister, Berater und sonstige Vertragspartner (außer Mieter)“.  

(2)  Auftraggeber und Auftragnehmer werden die innerhalb ihrer Organisation von einer entsprechenden Datenver-
arbeitung durch die andere Partei betroffenen Personen hierüber und den Inhalt dieser Regelung sowie etwaige 
Datenschutzhinweise der anderen Partei umgehend zu informieren. Sie werden ihren Mitarbeitern oder Dritten, 
denen sie vertrauliche Informationen weitergeben, ferner eine vertrauliche Behandlung von Informationen im 
Rahmen des jeweiligen Vertragsverhältnisses mit der Maßgabe auferlegen, dass die Verschwiegen-
heitsverpflichtung auch über das Ende des jeweiligen Dienst- oder Arbeitsverhältnisses hinaus fortbesteht so-
weit nicht bereits eine entsprechende allgemeine Verpflichtung zur Wahrung der Vertraulichkeit besteht. 

(3) Sofern und soweit ein Vertragspartner als Auftragnehmer im Rahmen der Leistungserbringung personenbezo-
gene Daten des anderen Vertragspartners als Verantwortlicher im Auftrag verarbeitet, werden die Parteien vor 
Beginn der Verarbeitung eine entsprechende Vereinbarung zur Verarbeitung von Daten im Auftrag gemäß Art. 
28 DS-GVO abschließen. Liegt ein Fall der gemeinsamen Verantwortlichkeit vor, werden die Parteien vor Be-
ginn der Verarbeitung eine entsprechende Vereinbarung gemäß Art. 26 DS-GVO abschließen 

§ 19 

Erfüllungsort und Gerichtsstand 

(1) Erfüllungsort ist der Standort des Bauvorhabens, für Planungsleistungen der Sitz des Auftraggebers. 

(2) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist Essen. 

§ 20 

Schlußbestimmungen 

(1) Änderungen, Ergänzungen und Nebenabreden haben nur Gültigkeit, wenn sie schriftlich vereinbart sind. 

(2) Für den Fall der Nichtigkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrages, wird davon die Gültigkeit der übrigen 

Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der nichtigen Bestimmungen soll gelten, was dem gewollten Zweck in ge-

setzlich erlaubtem Sinn am nächsten kommt. 

(3) Mit dem Anerkenntnis dieser Bedingungen durch den Auftragnehmer gelten die hier aufgeführten Best-

immungen, bis auf schriftlichen Widerruf, auch ohne besondere Vereinbarung für alle zukünftigen Ver-

träge zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer. 

Anerkannt am:                                                                                                          

 (Auftragnehmer) 
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(Handzeichen Auftragnehmer) 

 

Datenschutzhinweise für Handwerker, Lieferanten, Dienstleister, Berater und sonstige Vertragspartner (außer Mieter)  
(Stand: 09.Oktober 2020) 

 
1. Allgemeine Informationen 

a) Einführung 
Die nachfolgenden Datenschutzhinweise sollen Sie (und die in Ihrer Organisation von einer entsprechenden Datenverarbeitung betroffenen Perso-
nen, denen Sie bitte die Möglichkeit der Kenntnisname dieser Datenschutzhinweise einräumen ) über die Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten und 
Ihre Rechte bei dieser Verarbeitung gemäß der Datenschutzgrundverordnung ("DSGVO") informieren und gelten bei Anfragen, im Zusammenhang 
mit der Anbahnung, dem Abschluss und der Durchführung und Abwicklung von Verträgen sowie bei der Nutzung unserer Geschäftspartnerportale 
(beispielsweise Handwerkerkopplung) oder im vorgenannten Kontext verwendeter Applikationen wie KIWI.KI, CAPMO etc. Neben dieser Daten-
schutzinformation können noch separate Nutzungs-/Datenschutzhinweise maßgeblich sein, die bei der Nutzung der entsprechenden Applikation 
vorab zustimmend zur Kenntnis zu nehmen sind. 
 
b) Verantwortlicher 
Für die Datenverarbeitung gemäß DSGVO ist Ihr jeweiliger unmittelbarer Covivio Vertragspartner verantwortlich, dessen zuständige Geschäftsfüh-
rung Sie über folgende Email-Adresse kontaktieren können (datenschutzverantwortlicher@covivio.immo]. 
 
c) Datenschutzbeauftragter  
Sie können sich jederzeit über die folgenden Kontaktdaten an unseren Datenschutzbeauftragten wenden: datenschutz@covivio.immo  
 

2. Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten 
 

Datenkategorie 
 
Wir verarbeiten die folgenden 
Kategorien Ihrer personenbe-
zogenen Daten: 

Für die Anbahnung, den Abschluss, die Durchführung und Abwicklung des Hauptvertrages notwendige perso-
nenbezogenen Daten von den in Ihrer Organisation von einer entsprechenden Datenverarbeitung betroffenen 
Personen wie z.B. Angestellte, Mitarbeiter, Agenten, gesetzliche Vertreter oder andere natürliche Personen, 
die Sie vertreten oder in die Kommunikation mit uns Ihrerseits eingeschaltet ist, sowie gegebenenfalls auch 
von Ihren wirtschaftlichen Eigentümern 
Dies können unter anderem sein: Namen, Vornamen, Adressen, E-Mails, Telefonnummern, gegebenenfalls 
Kopien von Identitätsnachweisen oder Daten, die auf Rechnungen erscheinen.  
Bei Nutzung unserer Geschäftspartnerportale oder von uns verwendeter Applikationen zudem technisch 
erforderliche Daten zur Bereitstellung, Nutzung und Gewährleistung der Stabilität und Sicherheit der Porta-
le/Applikationen wie etwa IP-Adresse, verwendeter Browser und Browsereinstellungen, verwendetes Be-
triebssystem, Zugangsdaten. 

Zweck der Verarbeitung Die Daten werden ausschließlich für die Anbahnung, den Abschluss, die Durchführung und die Abwicklung 
dieses Vertrages sowie zur Bereitstellung unserer Geschäftspartnerportale und Gewährleistung der IT-
Sicherheit verarbeitet.  

Rechtmäßigkeit der Verar-
beitung 
 
 

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt im Zuge der Anbahnung, des Abschlusses, der Ein-
gehung, Durchführung und Abwicklung von Verträgen und in einem für die Erfüllung der entsprechenden 
vertraglichen Verpflichtungen bzw. für die Vertragsabwicklung erforderlichen Umgang auf Grundlage von 
Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 Buchstabe b) DSVGO, bei Nutzung unserer Geschäftspartnerportale oder von uns 
verwendeter Applikationen zudem auf Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 Buchstabe f) DSGVO. 
Soweit ihr Covivio Vertragspartner einer rechtlichen Verpflichtung zur Datenverarbeitung unterliegt, erfolgt die 
Verarbeitung auf Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 Buchstabe c) DSGVO;. 

Aufbewahrungszeitraum Wir speichern personenbezogene Daten solange und soweit, wie es für die Zwecke, für die sie verarbeitet 
werden, erforderlich ist. Darüber hinaus speichern wir personenbezogene Daten solange und soweit wir hier-
zu gesetzlich verpflichtet sind. Entsprechende Nachweis- und Aufbewahrungspflichten ergeben sich unter 
anderem aus dem Handelsgesetz, der Abgabenordnung und dem Geldwäschegesetz (z.B. § 257 HGB; § 147 
AO). Die Aufbewahrungspflichten betragen hiernach bis zu zehn Jahren. 

Empfänger der persönli-
chen Daten 

Ihre persönlichen Daten empfangen Ihr Covivio Vertragspartner und dessen Beschäftigten sowie beauftragte 
und vertraglich gebundene verbundene Unternehmen und Dritte, die in die Anbahnung, den Abschluss, die 
Durchführung und Abwicklung des Hauptvertrages eingebunden sind oder deren Leistungen hiervon abhängig 
sind (z.B. Vor- oder Nachunternehmer). Für den Fall, dass personenbezogene Daten in Länder außerhalb der 
Europäischen Union oder des Europäischen Wirtschaftsraums übermittelt werden, erfolgt dies unter Einhal-
tung des in Art. 44 ff DSGVO vorgeschriebenen Schutzniveaus.  

 
3. Ihre Rechte 

 
Als Betroffener können Sie sich jederzeit mit einer formlosen Mitteilung unter den unter 1. c) genannten Kontaktdaten an unseren Datenschutzbeauf-
tragten wenden, um Ihre Rechte gemäß EU-DSGVO wahrzunehmen. Diese Rechte sind die folgenden:  
 

 Das Recht auf Auskunft über die Datenverarbeitung und eine Kopie der verarbeiteten Daten (Zugriffsrecht, Art. 15 EU-DSGVO), 
 Das Recht, die Berichtigung unrichtiger Daten oder die Ergänzung unvollständiger Daten zu verlangen (Recht auf Berichtigung, Art. 16 EU-

DSGVO), 
 Das Recht, die Löschung der persönlichen Daten zu verlangen und, falls die persönlichen Daten veröffentlicht worden sind, die Information 

gegenüber anderen Verantwortlichen über den Antrag auf Löschung (Recht auf Löschung, Art. 17 EU-DSGVO), 
 Das Recht, die Einschränkung der Datenverarbeitung zu verlangen (Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, Art. 18 EU-DSGVO), 
 Das Recht, die personenbezogenen Daten der betroffenen Person in einem strukturierten, allgemein gebräuchlichen und maschinenlesba-

ren Format zu erhalten und die Übermittlung dieser Daten an einen anderen Inhaber zu verlangen (Recht auf Datenübertragbarkeit, Art. 20 
EU-DSGVO), 

 Das Recht, der Datenverarbeitung zu widersprechen, um sie zu unterbinden (Widerspruchsrecht, Art. 21 EU-DSGVO), 
 Das Recht, eine Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde einzureichen, wenn Sie die Datenverarbeitung als Verletzung der EU-DSGVO be-

trachten (Recht, eine Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde einzureichen, Art. 77 EU-DSGVO). 
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